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E»ez« gspreis :
jtzekt vom Verlag vier¬
teljährlich M . 1 .60 ein-

Mi -ßlich Trägerlohn;
^ geholt in d .Expedition
MNiatlich SO Pfennige
Durch die Post zugestellt
Viertels. Mk- 2.22, abgeh.
ooi Postschalt. M . 1 .80.
Güizelnmmner 10 Pfg.
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« areizen :
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Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Ferniprechanschlüsse:

Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr. 2SS4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 2V. Oktober 1911 108 . Jahrgang Nummer 291
Amtliche Bekanntmachung .

Die Pferdevormusteruug im Jahre 1911 betreffend .
Unter Bezugnahme auf §§ 1 ff. der Pferdeaushebungsvorschrift (Ges .-

und V .O.Bl . 1907 S . 236 ff.) bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß
in der Zeit vom 17. bis einschließlich 29. November 1911 im Amtsbezirk
Arrlsruhe eine Vormusterung des Pferdebesiandes stattsinden wird.

Ls wird gemustert der Pferdebestand von
Hagsfeld am Freitag , den 17. November 1911, von vormittags 8.1S Uhran in Hagsfeld;
Mmteuloch am Freitag , den 17 . November 1911, von vormittags 9Z0 Uhran in Blankenloch;
Aüchig am Freitag , den 17. November 1911 , von vormittags 9 .30 Uhr an

in Blankenloch ;
Ariedrichstal am Freitag , den 17 . November 1911, von vormittags 11 Uhran in Friedrichstal ;
Ktafsork am Freitag , den 17. November 1911, von vormittags 11 Uhr an

in Friedrichstal;
Kpöck am Samstag , den 18. November 1911, von vormittags 8 .15 Uhran in Spöck ;
Graben am Samstag , den 18 . November 1911, von vormittags 10 Uhran in Graben :
Hnkercheim am Montag , den 20 . November 1911, von vormittags 8 .15 Uhran in Linkenheiw;
Hochstetten am Montag , den 20 . November 1911, von vormittags 8 .15 Uhran in Linkenheim;
Liedolsheim ani Montag,den 20. November 1911, von vormittags 10 Uhran in Liedolsheim;
Butzheim am Montag , den 2V . November 1911, von vormittags 10 Uhran in Liedolsheim;
Lggenstein am Dienstag , den 21 . November 1911, von vormittags 8.15 Uhran in Lggenstein:
Leopoldshafen am Dienstag , den 21 . November 1911, von vormittags8. 15 Uhr an in Lggenstein;
Imtschneureut am Dienstag , den 21. November 1911, von vormittags

10 Uhr an in Teukschneureuk;
Velschneureut am Dienstag , den 21. November 1911, von vormittags

10 Uhr an in Teukschneureuk :
tiüelingen am Mittwoch, den 22 . November 1911, von vormittags 8 .15 Uhran in kniellngen ;
Lakch am Mittwoch, den 22. November 1911, von nachmittags 2 Uhran in Bulach;
Rarkruhe am Mittwoch, den 22 . November 1911, von vormittags 10 Uhran vor dem ehern. Rathaus im Stadtteil Daxlanden von fol¬

genden Straßen : Federbachstraße, Kleine Federbachstraße, Fritsch -
lachwez , Hahnenstraße, Hammftrahe, Hammweg, Kastenwörth¬
straße , Kornweg, Langenackerstraße, Lilienstraße, Malvenstraße,
Mtttelstraße , Pfarrstraße , Rappenwörthstraße , Schattenstraße, Tau¬
benstraße, Vorderstraße, Waldweg;

Rarkruhe am Mittwoch, den 22 . November 1911, von vormittags 11 Uhr
an im Hofe der Brauerei Sinner im Stadtteil Srünwinkel von
folgenden Straßen : Appemnühlstrahe, Durmersheimerftraße , Ger¬
berstraße, Neubruchstraße, Sinnerstraße ;

Rarkruhe am Donnerstag , den 23. November 1911, von vormittags
8.15 Uhr an auf dem Platze an der Dorkstraße, zwischen Krieg- und
Weinbrennerstraße , von folgenden Straßen : Eisenbahnftmße, Cisen -
lohrstraße, Fabrikstraße , Glümerstraße, Hardtstraße , Heustraße,
Kaiser -Allee, Linden-Platz, Mühlstraße , Philippstraße , Rheinstrahe,
Scheffelstraße, Schillerstraße, Sedanstraß«, Sofienstrahe, Stern¬
straße, Uferstraße, Uhlandstraße, Norkstrahe;

Rarkruhe am Freitag , den 24. November 1911, von vormittags 8.15 Uhr
an auf dem Platze an der Dorkstraße, zwischen Krieg- und Wein-
brennerstraße , von folgenden Straßen : Bismarckstraße, Garten¬
straße, Goethestraße, Grenzstraße, Jahnstraße , Körnerstrahe, Krieg -
strahe (westliche) , Moltkestrahe, Mozartstraße , Weberstraße, West¬
endstraße;

Rarkruhe am Samstag , den 25. November 1911 , von vormittags 8 .15 Uhr
an auf dem Exerzierplatz an der Durlacher Allee bei der Wolsahrts -
weiererstraße von folgenden Straßen : Bernhardstraße , Degenfeld¬
straße, Georg-Friedrichstraße, Gerwigstraße , Gvttesauerstrahe ,
Humboldtstratze, Karl-Wilhelmstraße, Lachnerstraße, Ludwig-
Wilhelmstraße, Rintheimerstrahe, Sternbergstraße und vom Stadt¬
teil Rintheim : Ernststraße, Forststraße , Hauptstraße:

Rarkruhe am Montag , den 27 . November 1911 , von vormittags 8.15 Uhr
an auf dem Festplah bei der Feskhalle von folgenden Straßen :
Adlerstraße, Akademiestrphe, Amalienstrahe, Augustastbaße, Beiert¬
heimer Allee , Blumenstraße , Douglasstraße, Durlacherstraße, Erb¬
prinzenstraße, Fasanenstraße , Herrenstraße, Hirschstraße , Kaiser¬
straße, Karlstraße, Kriegstraße (östliche) , Kronenstraße, Leopold¬
straße, Markgrafenstraße , Rheinbahnstraße, Steinstraße , Hans
Thomastraße , Waldstrahe, Waldhornstraße, Zirkel;

Rarkruhe am Dienstag , den 28 . November 1911, von vormittags 8.15 Uhr
an auf dem Festplah bei der Festhalle von folgenden Straßen :
Wugartenstratz «, Bahnhofstrahe , Ettlingerstraße, Luisenstraße,
Marienstraße , Schützenstraße, Wielandtstraße, Wilhelmstraße, Win-
terstraße ;

Rarkruhe am Mittwoch, den 29 . November 1911 , von vormittags 8.15 Uhr
an auf dem Festplah bei der Festhalte von folgenden Straßen :
Nüppurrerstraße , Werderstraße, Stadtteil Beiertheim: Bleichweg ,
Breilestraße, Marie -Alexandrastrahe;

Rarkruhe am Mittwoch, den Ä . November 1911 , von vormittags 11 Uhr
an vor dem ehemaligen Rathaus im Stadtteil Rüppurr von
folgenden Straßen : Almendstraße, Auerstraße, Hedwigstraß«, Lang¬
straße, Löwenstraße, Mühlwiesenweg, Rastatterstraße.

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt:
1 . die in Anlage ^ der Pferdeaushebungsoorschrift (Ges. u . V.O .BI.

1907 S . 251/7 ) bezeichnten Verzeichnisse mit der größten Sorg¬
falt in doppelter Ausfertigung aufzustellen . Die Einträge sind
mit fortlaufenden Nummern zu versehen . In die Verzeichnisse
sind auch die nicht gestellungspflichtigen Pferde einzutragen, auch
die Spalte 6 ist auszufüllen;

2. die Pserdebesitzer in ortsüblicher Weise mit Himoeisung auf die
für den Ungehorsam angedrohte Strafe (bis zu 150 -1t) auf¬
zufordern» ihre Pferde pünktlich , und zwar eine halbe Stunde
vor Beginn des Musterungsgeschästs, zu gestellen .

Rach tz 4 der Verordnung ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet , seine
Gütlichen Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Ausnahme

s.) der unter vier Jahren alten Pferde,
b) der Hengste ,
e) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder auch noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben,
ä) der Vollblutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Gestütbuch "

oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Unionklub geführ¬
ten — Listen eingetragen und von einem Bollbluthengst laut
Deckschein belegt sind, auf Antrag des Besitzers ,

e) Pferde , welche auf beiden Augen blind sind, .
!) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten,

g) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig sind oder
wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen,k) der Pferde, welche bei einer früheren in der betreffenden Ort¬
schaft abgehaltenen Musterung als dauernd krsegsunbrauchbor
bezeichnet worden sind,

i) der Pferde unter 1,50 rn, Bandmaß .
Außerdem sind die Bezirksämter befugt, unter Umständen Befreiungvon der Vorführung eintreten zu kaffen.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer o) ist der Pferde-Vorführungsliste

(Anlage V) der Deckschein beizufügen.
Von der VerpflichtungzurDorführung ihrer Pferde find ausgenommen:

1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien :
2. die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschaftspersonal :3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von

ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde ;
4 . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der zurAusübung ihres Berufes an dem Tage der Musterung unbedingt
notwendigen eigenen Pferde :

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen
zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten werden mutz ;6. die städtischen Berufsfeuerwehren.

Pferdebesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht rechtzeitigoder vollzählig oorsühren, haben außer der gesetzlichen Strafe zu gewär¬tigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herberschaffung der nicht
gestellten Pferde oorgenommen wird.

Die Herren Bürgermeister, im Behinderungsfalle deren Stellvertreter ,haben sich zu den Musterungsterminen ernzufinden, dem Kommissar ein
Verzeichnis der in ihrem Bezirk vorhandenen Pferde nach dem MusterAnlage (Pferde -BorführunMliste ) in doppelter - Ausfertigung vorzulegenund demselben bei der Berichtigung und Fortführung dieser Listen behilflich
zu sein.

Sie sind verpflichtet , für die Gestellung der zum Ordnen und Vor¬
führen der Pferd« erforderlichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daßdas Vorführen genau in der Reihenfolge der Vorführungsliste stattfindet.Hierzu ist an dem linken Backenstück der Halfter jedes Pferdes ein Zettelmit deutlicher Nummer , welche derjenigen der Vorführungsliste entspricht ,zu befestigen .

Bei Pferden , welche bereits bei einer früheren Musterung als kriegs¬brauchbar bezeichnet wurden , sind außerdem unter Verantwortlichkeit der
Bürgermeister die Bestimmungstäfelchen (siehe Muster Anlage S) anzbringen.

Ferner ist dafür zu sorgen, daß sämtliche Pferde mit Gebiß versehenzur Vorführung kommen .
Daß von dieser Verfügung Kenntnis genommen, ist von de» HerrenBürgermeistern binnen Z Tage» hierher anzuzeigeu. Dabet sind für dieOrte, in denen Pferdevormusterungeu stattsinden (mit Ausnahme vonKarlsruhe ), die hierfür geeigneten Plätze zu bezeichne«.
Karlsruhe , den 12. Oktober 1911 .

Großh. Bezirksamt.
Die Pferdevormusteruug im Jahre 1911 betreffend .

Die Pserdebesitzer der Stadt Karlsruhe machen wir auf die vorstehendeBekanntmachung zur Darnachachtung aufmerksam .
Karlsruhe , den 12 . Oktober 1911 .

Großh. Bezirksamt .
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In äsr Laäisobsn vanäsislsdraustalt virck Ruäs äs. Alts, bei bsäeutsuck
srwükigtew Honorar ein Son «I« i»Il »ins ervckoet , Kr ivslvkso nur 10 Per¬
sonen sngsoowweu veräev . In äewselden vsrcksn gcäebrt : 8 «rtiü »»-svknsikvn , 8k « nogi »sp1iii « , Iksvoikinonuoni -sidsi », « In -k» « k « SuvkEvkrung , «topp « » « Vuvkkttlinung , A« ^ i»« » i»» » -G« nr , ksuki » . 8 « «rkn « n untt ttvntopp >»s » i» . Vas Honorar istauk 105 dsrabgesebtt. HIs vsbrmittel vsräeii frei gsliskert . ^ nwel-
äuugen rvsräsn iw Sekretariat äsr Laäisebsu Hsnäslslsdranstslt, Vawm-
strasso 8, Leks Taissrstrssss , euigegeogevowweu .

P >git «-Iierl»« s Bvivki, « « , Tages - unä Xbsnäakt .Aiisl« n » Ltillebsn unä Lopk.
^ » 1 >»sKui »s § u >» Züngene HilZrüoken

ärsiwai vöobsntlieb lLopIrsiebnon . Vivwal vöobsntiivlr 2vivdvn -
kur » kür »oblllpüiobtigs Linäsr .

« » » » RgomrondlivI, « Kbleilung .2sioknsll u . Lloäsiliersn naok äsr liatnr , daran ansoläissssnäLülisisron . Breies Rnlvrerksn . Dinkübrung in äas Oebivt äsrTvramik . Ta ^onos (Llasolika). Lsrawisokvr Lobwuok . kro -
ssllallwslsn .

Lsginn äsr Tursv 15. Oktober 1911 .
Einträgen ullä ^ .nmelänog sokriktliob an Tränlom kiiv «pi - «»u »n « n , Taisor - ^ IIos 5.
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Krettag, üen ro. Oktober, naebmmagr § llbr.
im rer. Saale Ser „Lare Waendrana". Äaiarttsrre
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HoüllusikLUeiiliLvlLaiiA
llalrerstrsko 159 , Hingang kittersttaLs, Tslspdon 2003 , uvä

an äsr ^ bonäkasss .

8»« ot»g, äev 4. , Loaatag, äeo S . nnä Nontsg, äsn 8 . November veranstaltet äsr V>av « «>»1iu » v » n « in iw groben Saale äsr gm *kot, >1Stigtr « it » ks » t

Zspsn In Ksrlsruks .
ver Reinertrag icomwt ävn Lrwsn nnä Tranken äos Vereins unä äso sobver bsdogssnobtenRevrodoein äse Tandergranäes rw gute. Rebell sivsw roiodbaltigon Locket ist Oelsgendsit ru billigenDinkkoksll nnä soböven Oevinvs» vorbanäsn . Rrnstv lloä ksitsrs vnterkaltnngsn , bei vsledsn onserswllbsimisekvn Löllstler dstmligt sind, vsräen äsn Lssnedern äis 2eit auts svgovebwsts vsrkürrsn .V^ir bitten äis Rivvobnsr dissixer Stsät unä Umgebung uw webt Ladlreiokvu Lvsuob.

Oss « oinils « .
Rreikrsu v. koämsv ; Rrau Rauptwann Lveob , Oortssausrstrabs 6 : Rrsikrsu v . kro>äork Rxr ., RiÄul.Kamm, virsodstr . 11 : krau llsutr , Viotsrstr . 4 ; Oomtesse N. v. beioiogeo ; Rrau Ür. « stkeis ; Rrei-
üau v . Löäsr ; OiLün küät , Lsetdoronstr . 2 ; Trau dleckirwalrat Lvppert ; Rreikrau v . Leläeasvk
R22 ., Rrsikrau v. 8oböusu Lrr ., Stskauisnstr . 29, krau Oberlsutuant 8>mon, Rrau p. 8vbvurmsan ,Trisgstr . 21 ; Rreikrau v. Teucksl ; Herr Staätrat krieäriob 61os ; Herr Tuvstwaler Liobroät ; Herr^ reditskt ttslä ; Herr lLekrväaktsur tterrog ; Herr Lürgsrmsister ttorstmsnn ; vsrr Staätrat lisppele ;Herr Liokscdauspisler Ilrooes ; Herr OdekrsLakteur « exsr ; Herr Lankisr ttioolai ; Herr RokratÜräenstvi» ; Herr Osnoralkousul Lei», Llavobeiw ; Rvrr v . Sekeckel ; Herr Limstwalsr 8okre>ögg ;Herr Oberstiktungsrat Ssbiveirer, Rreiberr v. 8elä «»eok Rxr . ; Herr Lowwerrienrat 8I» ner ; Herr
Odersttttungsrat Stark ; Herr Liwstwalsr 8tr»»»d«rger ; Herr Sankisr 8traus ; Herr OalsrisäirsktorIdem» ; Herr Bankier iVdraer.vis ^ ärssssn äsr odevgenaimtsu Oswsn gslteu rugleleb als ^ nnakwsstsUo kür gütige 2uvsn -
äuogsu kür Vorkaukaw Locket. RLdsros virä äorek RIakats unä äis TagssMitungsn noob bekannt gegeben .

IwMSSGkk - kigkMg .
Freitag , den SO. Okt . 1V11 ,

nachmittags S Uhr , werde ich iu
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . W
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 2 Buffets,
1 Chiffonniere, 1 Schreibüsch, 2 Sofas ,
1 kleines hartbölzernes Tischchen, 1
vollständiges Bett, 1 eisernen Kassen¬
schrank , 2 Diplomatenschreibüsche , 1
Patentschreibüsch, 1 Registratur- und
1 Bücherschrank, 1 Diwan mit Umbau
und Spiegel , 1 Kommode , 1 Leder¬
sofa , 1 Klubsessel.

Karlsruhe, den 19. Oktober 1911 .
Heizmau », Gerichtsvollzieher .

Dmgs -VnSchnmg.
Freitag , den SO. Oktob . 191L ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 1 Diwan,4 Regulateure , 1 Schreibüsch , 1 Blu¬
mentisch , 1 Pianino, 1 Schrank, 1 Pferd,
1 antikenSchrank (Renaissance), 1 kunst¬
gewerblichen Heizkörper (Handarbeit),
1 Empire -Glasschrank , 1 eich. Spiel¬
tisch und 1 Holzschopf .

Karlsruhe, den 19. Oktober 1911 .
Sprich , Gerichtsvollzieher .
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„Kkiserhof
", Markt¬

platz.
Jede « Dienstag «nd Freitag

Schlachttag ,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu sreundlichst eiuladet

Wilh . Ziegler .
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vr. WIei'8
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wit küolLxs, dssonäsrsr LodlsuvvrLr -
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»usgetmg'sll voräsu, ausgoreiolmeti Mi
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llr. tslimsnii8 flevlilstiefel
bssoväsrs Mr owxLnäliobs nnä lrslts
Püüs .

llWen-!i!ieii8LliMiefeI
Mr bsväL^ierto Lomo .

ausgWsiodusts PaLkormen .

8mle kWmi 8eliii>ie
prima tzualitLt.

ketiiniilir»! r«r KesuMkit , I. ßleubert ,

kntkM rur llrone,
^ malieustrssso 16.
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Von 5 Udr ak äis bslarout voreLxl.
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Olltev NittaZAtiRrk von 60 ktz . rm.

„Neuer Kaiserhos
"

Ecke Garten u. Lessingstr.
Heule Freitag

Schlachttag.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl. einladet

I . Müller ,
» Neuer Kaiserhof *.

. . . . V . . . . V . . . . . . . w >

MltokMMe"
LLVR « Laissrplstr .
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sovis zsäsu
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Uebertrifft an Stärke ganz bedentend Köstritzer Schwarz¬
bier. Die diesem in Inseraten nachgerühmten Eigen¬
schaften kommen in Wirklichkeit dem Deutsch - Porter
aus der Brauerei Hoepfner , Karlsruhe, zu. Deutsch-
Porter ist sehr nährkrästig und appetitanregend und
daher ärztlich empfohlen zur Stärkung für Rekonvales¬
zenten sowie für Wöchnerinnen und stillende Mütter .

In Karlsruhe zu beziehen durch :

Brauerei Fr. Hoepfner

ein sehr extraktreiches Bier aus bocharoma -
tischem , eigens hierfür hergestelltem Spezialmalz,

Erstklassiges Tafelgetränk !
Onalitäts -Bier für Festlichkeiten!

und ferner durch:
G . Ellinger , Apoth . , Westend-Drog.
W . Erles .
St . Esmann , Delikatessen . . .
Otto Fischer, Fidelitas -Drogerie
Gebr . Jost Nachf., Drogerie .
Jean Kiffel, Hoflieferant . . .
R. W . Laug, Germania -Drogerie

H. Mnnding , Hoflieferant . . "
H. Pfenniuger . . . . . . .
F . Reich . .
Theod . Walz , Drogerie .

Sofienstraße128
Kriegstraße 173
Kaiserstraße 229
Karlstraße 74
Kronenstraße 28
Kaiserstraße ISO
Ecke Kaiser- und
Waldhornstraße

Kaiserstraße 110
Akademiestraße42
Kaiser-Allee 49
Kurvenstraße 17

WohlMgkeits -Aufführung
zugunsten der kathol . Flickschulen im kathol . Gesellenhaus , Sofienstraße 58 .

1 . Vorstellung : Sonntag , den 22 . Oktober , nachmittags 4 Uhr .
2 . Vorstellung : Mittwoch , den 2S . Oktober , abends 8 Uhr .

Zur Aufführung gelangt :

Won S1. Marias erzen
Religiöses Schauspiel mit Liedern von Pailler .

I . Platz SV Pfg . , Hl . Platz « O Psg . , NI . Platz SV Pfg .
Vorverkauf der Billette in der Buchbinderei I . Dorer , Erbprinzenstraße ; dortselbst werde»

im Vorverkauf numerierte Billette s Mk. 1 .20 abgegeben.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand - er kathol . Mckschulen.
Knörzer , Geistl. Rat und Ehrendomherr. Freiin von Benst .

ülr»i» sn » 4nws » e >22 .

MiMrmkin ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinfcheweu unseres Kameraden

Herrn Heinrich Link,
Akquisiteur ,

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute, den 20 . d. Mts .» nachmittags 3 Uhr , von der Friedhoj -
kapelle aus einzuladen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand .

mtes Aas
vis -a-vis der Hauptpost

Jeden Freitag :

x AlM - g !
Dienstag n. Donnerstag :

Schweinsknöchle .
Neu hergerichtetes Nebenzimmer

Vereinen einpfohlen .
Engelbert Seithel .

W 8 l» I iiMM
22 .

M kreitlis MIiicliW.
kusisv Iskn .

»llldwelt.
Pksatsr -OnuvL in 3 ^ Lteu

von lln . NvinksnNI Vnuvk
(Oilksoläorter KebauspisUums )

2U Lsdsn von 8sm8tsg , 2l . dis inkl . frvilsg , 27 . OKI.
im

kssieisnr Iksstsr

lleäonkroilsg ^
unävisiistsg ^

AlsM! »
In. lüiaer .

>

*tslck»tos»»« so.

- l -

6 . Kampkue 8
llsisveslrssse 2V7.

Nsuksir
Kebsnslekenllv
mit » «Petition , lang snksltenllem ,
unterbeookienem Wseken M . 3 .5V .

Strapariös «

>WOiiIIiirlliieI
vou blk . lS -SV »u
(sigsuss Fabrikat)

St .
Isteoksn . llloslisr -fsdnlc I

LrouMstrabs 49.

Kegelbahn ,
gute, ist noch an einigen Abenden dtt
Woche zu vergeben. Näheres Blücher
straße 20 beim Hausmeister .
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Dlusler s1el8 ru Visn8ten.
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Larl vückle
Iub»dsr : Zt» Svinikinsvtiei »

l ^el . 1831 _ Ksissnsln . I4S .
WWW » ,

Vvl » ^ ILZLLLLt
vinvs I^isnos

in mittlerer Preislage swptiskld es sieb, eins LsLiedtiZTur̂ der

fonLtei ' I^ isninos
jo msiosw IVtag-L^in ebne jsZ-Iieke LaukvsrpIiioiltllllA vorruusbiusn.
ltnOdentn «»» « » in Konstruktion unck Kustakrung »

Alleinvertreter Kr XLrlsruIis und Umgebung
LL » 6ro88ksrrog >. kioklisfurant ,Ksi -Isrntio , kriedrioksplatr 5.

In unserer neueröffneten Filiale

w » ^W « Wk
nahe der Hauptpost Telephon 1213

US« .

swpüsült

M ävll VSoSSttzo I 'LtzollL
uoä LtoSartso

— » skr » billig —

I», 6 l*8 lL , ScliMlikiMktei ',
WIsniivnslns »»« 27 ,

—. . Anfertigung naok llsee, rsevk ugä billig . ^

frisch eiugetroffeu :

IlÜl ÄlMM l Verschiedene 8öfk "
Echte Thüringer und

Braunschwciger

Varstware«
Schinken rc.

feinster, gemischter

Aufschnitt
Pfund 4V und 60 Wg.

1L Muster
TWer
Edamer
Emmentaler
Lamemberk
Aenschllteler
Gervais und Vrie.

MkveWS nur für größere Posten
über Mk . 4.—

ab Filiale
Sarlstratze Lcke

Akademiestr.
Telephon 1213
für die Mittel-,

Südwest- und
Weststadt .

IstU/ri««0 ab Filiale
Karl-Ariedrich-

stratze .
am Marktplatz
Telephon 2890
für die übrigen

Stadtteile.
Verlangen Sie bitte unsere neue Konservenliste.

^5" ^eksnntsnVerksuksieve

kO
" '

f MliW M WM .
Kegriindst 1900.

lobs-dsr : kbsnbsnil lüle ^ sn ,
konressionierter Kammerjäger,

K» r >» rut >s , Kalrerstrasas 93, parterre,
leleplioa 2977 (a»r»s limpter.)

VortUgnng jogiivk « »- Knt vngo ^ iotor
unten v»«itg «kei ,Oster Lsrsntis .

Klaoiesslimmen
t° m, ° Reparaturen

an Nügeln , pianinos u. Harmoniums
werden mit gsnr besondere !' Sorgfalt
ru mäßigen Preisen ausgefühtt.

5udlvig 5chwei 5gut
Hoflieferant, 4 Erbprinrenstraße 4.

Appenmühle ,
zwischen Mühlburg und

Daxlande »,
schöner Ausflugsort

Saal — PianiuoS — Garten — Kahnfahrt - --- -.
bestens empfohlen kug . kxlmsnn »

krokksrrogl . iloflisfvrsnt ' «mpLsblt gws« >osv»bi

Frieckriek Mos ?E ;cdr üyclleiHr
s. «° Iff t rsds 't völLll-fgriilEie „ ^
Kaiaeratr. >04 , teils tsr äereeostr ., ^ » aN § Na > lNN ^ »

Di ». LIssnlvln »
vor » dsr LoLso LtLI - ÜvlL .

ll « vk 1» » n « ssai1I «rk tssbs n»io >»
ln Xorisruko ml»

nieäergelasaen . — Nein Büro beünäet »ick
Kslsorstr » » , « >67 I. Pvlepkou Ilr. 541.

Di ». Hvim »8vk SEnsus , Ksokl8an « L !1

aiknxr MkiLIS
Lueksu 81« sleZsnte uuck soliä »us^sKlirt«

Zerren- imä vAmen-Lliefel
in der krsislspe

1050 1350 1450 ML.
dann vLUm 8io dis von erstell 8pvräaI-6«scdLüell

Asweillsaw siuAskraktv ölsrks »Rillxis .» —
^ II«in-V»rk»uk tür Karlmud»r
« . krevkslt

Ksisorstrsss « >17.
f^ ingia, Q . m . b . i-i .

Einkaufs-Vsrsiniguag.

pornrut 3 >v »
DsrOirous ist mittels
Dampkksirllllx gut

gsbeirt .
Vikv«8 kflgriss,
ILr» »i» nuk «
kv » 1pI » lL ,
am Lauptbalwbvk .

Leute kreitag , 29 . Oktober , abonSa 8 ^4 Mir : Mgk - lit « -
» » » » » »«SU, 8 Ildr 30 dlin . Niss Obarios mit üiror l ,8von -
grupps . k'ornor : Tigor, NskautM. Völlceckaravallsn . Reitkünste.
Samstag , 2 l . unS Sonntag, 22. Okt . , naobm. 4 llkr u. adsnS »
L ' I. vkr : 2 Niessn - Vo ^stellungen L. vis vironskasseu
siuä täglied von 10 vbr ab llllllnterdroeben gsvüust. krsios :
Valerie 56 3 . klats 90 K '

, 2. klats 1 .10 -F , 1 . Vlats 1 .65 ^
Lpsrrsits 2 .20 ^41, Vogs 3.30 ^ !, vaebwittagZ rakisn Linder unter
14 .labrsn und LlüitLr b. s . vsid^ ebsi balde kreise . Tsispdonisobbestellt« Billsts worden bis Ltnnds vor Beginn reserviert , vis
ssbsvsvsrts Tiersobau und das Indierdort sind krsitag von 10
bis 5 Ildr , Kamstag u. 8onntag von 10 dis 1 Ildr rar Lesiodtigrmg
geöffnet . Eintritt : Vr v̂acdsens 30 5^ , Linder 15 H'. V» »»» » »»-
tlsut : Lig .-Vesod .Karl !,. Sebvsiksrt , Laissrstr.199a, TsrnruI2413.

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".
E Vas rote Signal .

> Roman von Robrrk Heymann .
M) - MachdruL Veristen .)

Gabriele reiste daraufhin sogleich ab . Döring nahm sie mit Freuden
auf . In wenig Tagen zog ein sonniges Leben in das Haus des Stations¬
vorstehers ein .

Gabriele wußte sich für alles zu interessieren. Sie gewann allem
e«e poetische Seite ab und traf sich auf diesem Wege mit Dörings
Anschauungen.

Der kleine Wolf Dietrich hatte in Gabrieles Töchterchen eine
.reizende Spielgefährtin gefunden. Kinderlachenerhellte das Haus. Dann
und wann vernahm man Gabrieles schöne, reiche Altstimme.

Wenn Döring in seine Wohnung kam, so freute er sich auf diese
Unterhaltung , trotz der Sehnsucht nach Jsa, die schmerzlicher wurde mit
ledern Tag.

Er hörte kaum etwas von ihr. Nur das. was Frau von Van-
Avtven ihm mitteilte . Am dritten Tage begann Gabriele mit ibrem
Schwager über die Familienverhältnisse zu sprechen. Bald ging er aus
Uch heraus und klagte über Jsa. Da sagte ihm Gabriele :

»Ihr befindet euch beide in einem Widerspruch, der so leicht gelöst
werden könnte . Um das Leben hier um dich ganz ausfüllen zu können ,u*> sich in die Interessensphäre, in der du da bist, hineinzufinden, müßte
A eine Frau sein, deren Sehnsucht nicht immer über die Berge fliegt .
N ° eine Frau mit kleiner Interessensphäre , die aufgehen könnte in diesem
Mieu . Eine Frau etwa wie die Apothekerin . . .

"
Da brauste Döring auf : » Wo denkst du hin ? Daran würde ich

idgrunde gehend
» Nun gut, rege dich nicht aus I Wir sprachen jetzt von dir. Laß

i rmu von dem sprechen, was eine Frau braucht, die so veranlagt und

erzogen ist wie Jsa . Solch eine Frau braucht Perspektiven. Sie hat ein
Recht darauf. Weiß sie vielleicht , daß ihrem Gatten keine Möglichkeit
gegeben ist, in ein anderes Milieu zu treten, so würde sie sich wohl fügen.
Aber immer ist doch die Möglichkeit da, daß du ihr ganz anderes in
geistiger Beziehung bieten könntest . Und daß sie in der Heimat wurzelt,
ist doch selbstverständlich.

Sie ist Münchnerin . Das, lieber Schwager , will mehr besagen
als etwa : Sie ist Berlinerin oder. Frankfurterin . Es ist eine alte
Geschichte, daß Frauen, die Paris verlassen müssen , an der Sehnsucht
dahin welken . Die Münchner Erde hat aber eine noch viel größere mag¬
netische Kraft als der Pariser Boden. Nicht jede Mutter ist wie die andere.Es gibt aber Mütter, die über ihre Kinder dominieren. .Und es gibt
Städte, die man nie vergessen kann. So eine Stadt ist München. Wes
in allem, ich finde , du hättest Jsa ein Opfer bringen dürfen. Sie hat dir
so viele gebracht. Sie ist reich, du kannst in kurzer Zeit das halb beendete
Studium durchführen, in den höheren Bahudienst treten und dich nach
München versetzen lassen. Aber du versteifst dich auf deine» Stolz, den
du Pflicht nennst. Sichst du nun, wie leicht ihr beide gegenseitig die
Widersprüche ausgleichen könntet , die zwischen euch find,? "

Er war noch nicht überzeugt.
Schließlich fragte er :
»Du würdest dich doch hier zurechtfindenSie lachte silberhell

auf . »Ich ? Nie !" -
Die nächsten Tage dachte er über all das nach.
Inzwischen schritt die Zeit vor . Da traf folgende Depesche an

Gabriele ein :
» Ich habe erfahren , daß beide mit dem Expreßzug, der abends um

9 Uhr hier abfährt, nach Italien reisen . Tue, was du tun kamst !
Tante Elly . «

Gabriele saß erst wie gelähmt in ihrem Sessel. Die Stunde
drängte zur Entscheidung. Ihr nachdenklicher Blick glitt über die spielenden
Kinder . Wohl zum zwanzigsten Male, seit sie in Dörings Haus war/ lief
dev vierjährige Wolf Dietrich auf sie zu, alle Spielsachen beiseite schiebend :

»Wann kommt Mama ?»
Gabriele wurde weh ums Herz.
» Morgen früh, Wolf Dietrich!»
» Wo ist sie ?«
»Fort !«
„Da ? " und er deutete nach der blauen Silhouette der Berge , die

seiner Phantasie immer große Ausgaben stellten . Denn seine Welt endete
am Fuße der Berge . Sie bildeten die Grenze. Da man ihm gesagt
hatte, daß hinter diesen Bergen noch Land liege, so füllte er diese un¬
begreifliche Tatsache mit abenteuerlichen Gedanken aus . Dort hinter den
Gletschern war das Land , wo alle Märchen sich abspielten. Dort hausten
alle guten und bösen Geister, Zauberer und gute Feen, die im steten
Kampfe miteinander liegen, wie es in allen Märchen zum Ausdruck kommt .
Gabriele hatte bei seiner Frage genickt .

Wolf Dietrichs Augen schweiften sehnsuchtsvoll zu de» Bergen ,
aber sie konnten nicht bis in das Märchenland dringen, wo seine heiß¬
geliebte Mutter zwischen guten und bösen Geistern stand, die um ihre
arme Seele rangen. Wie im Märchen.

» Morgen, " nickte Wolf Dietrich vor sich hin. » Morgen kommt
Mama ! « und da Gabriele ihn schon mehreremal getäuscht hatte, so stampfte
er plötzlich mit dem Fuße auf und blitzte sie mit seinen dunklen Augen an :

» Wenn Mama morgen nicht kommt, hole ich fiel «
Gabriele mußte trotz ihres Leides lächeln :
„ Du ? Du bist ja noch so Kein ! "
» Aber ich fürchte mich doch nicht ! «
» Wie meinst du das ? Wovor ? «
»Vor dem bösen Zauberer , der meine Mama nicht fortläßt! « nickte

Wolf Dietrich finster in seiner unergründlichenPhantasie , in der sich eine
dunkle Ahnung der Vorgänge vorfinden mochte, die er mit seinem Märchen¬
glauben verquickte .

Bis zum Abend dachte Gabriele nach, ersann dies, , verwarf jenes,und wurde mit jeder Stunde, mit jeder Minute, um die der unerbittliche
Zeiger der Uhr vorwärts rüLe, fieberhaft erregt.
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Mein Gott , was sollte sie beginnend Auf ihre Schultern hatte
Tante Elly die letzte Last gelegt , die letzte Verantwortung . Noch einige
Stunden — und der Expreßzug trug Theodor Dörings Glück und dieses
Kindes geheiligte Zukunst fort in die Ferne , ins Verderben .

Theodor Döring würde dm vorbeirasenden Zug begrüßen . Er
würde an seines Lebensglückes Grab den Salut der Pflicht nicht versäumen .
Ein Glück, daß der Dienst ihn unten festhielt . Gabriele ging , von Unruhe
gepeitscht, hin und her und sann und sann . Schließlich, , als es schon
Abend war , hielt sie einen Gedanken fest, der schon mehrmals in ihr auf¬
getaucht war :

» Gott verzeihe mir die Sünde , ich weiß nichts anderes ! «
Sie telegraphierte nach München an ihre Zofe :
»Finde dich heute abend vor 9 Uhr am Bahnsteig des römischen

Zuges ein und übergib Frau Jsa Döring beifolgendes Telegramm ! "

Auf ihre Zofe konnte sich Gabriele verlassen
'
. —

> Inzwischen rieb Seebald sich vergnügt die Hände : Endlich
am Ziel !

Jsa losgerissen von Döring !
Und doch !
An Klingströms Seite ! Ihm sollte er jetzt also daS Glück ihres

Besitzes gönnen ? Der ihn jeden Tag durch seine Herablassung demütigte ?
Sicherlich würden sie glücklich werden . Unter ihren Augen sollte er in
Afrika als Sklave umhergehen ? Er , der einstmals stolz selbst um ihre
Hand geworben ? Jetzt Klingströms Diener ?

Der Haß gegen die Wendung der Dinge , der er immer persönliche
Deutung gab , sprang nun auch auf Kling ström über , und je näher der
Tag rückte , da beide gemeinsam zu fliehen vereinbart hatten , desto un¬
sinniger wurde dieses sein Wüten .

In seinem Kopfe wälzten sich die verwegensten Gedanken . Seit er
von Klingström mit Mitteln versehen war , tauchte er wieder in den
Ntünchner Bars auf . Man würdigte ihn kaum eines Blicks . Er schwemmte
seinen Aerger und seine Wut mit Whisky hinunter . Sein ohnehin zer-

! rüttetes Gehirn begann sich mit abenteuerlichen und phantastischen Plänen
T

zu beschäftigen , die schließlich schnell die letzten Grenzen überschritten und
ins Verderben hineinwuchsen .

Er redete sich ein , daß das Leben für ihn nun erledigt sei. Daß
er nur dann neue Kraft noch gewinnen könnte , wenn seine Rache erst
gekühlt war . Wenn diese Menschen , an deren positivem Lebenswert er
gescheitert war , ruiniert , zerbrochen , vernichtet waren .

Nur dann konnte er aus der Vernichtung neuen Lebenstrieb ziehen .
Unter keinen Umständen wollte er mit Klingström nach Afrika .

Mes war dumpf in ihm und verworren . Irgend eine befreiende Tat
mußte geschehen, daß er die Kraft zu einem neuen Leben fand , und wäre
es auch ein verdammtes Leben , das durch ein Verbrechen erkauft wurde .
Der Alkohol vollendete das Zerstörungswerk in ihm .

Schließlich war sein Plan gefaßt :
Ein Plan , zusammengesetzt aus Raserei , Aberwitz und Ver¬

brechen .
Er wußte , daß der Assessor Beeren Dörings Vorgesetzter war .

Der mußte den Vorsteher benachrichtigen . Wenn dann etwas Unvorher¬
gesehenes , Schreckliches geschah, fiel alles auf Döring . . . Ein verworrener
Plan wickelte sich in seinem Gehirn auf . . . war es auch Wahnsinn , so
halt ' es doch Methode . . . er dachte scharf psychologisch . . . haarscharf . . .

Beeren weilte gerade in München .
Jetzt , eine Stunde vor der Abreise Klingströms und Jsas , begab

sich Seebald zu dem Assessor. Der empfing ihn wenig freundlich . Seebald
erllärte , er könnte es mit seinem Gewissen nicht vereinbaren , ruhig zuzu¬
sehen, wie Dörings Lebensglück so zerschelle . . . und vertraute dem Assessor
an , daß Jsa mit dem 9-Uhr - Zug in Begleitung Klingströms reise . . .
verlangte von dem Assessor das Ehrenwort , daß er nichts gegen Jsa oder
Klingström versuchte, und erntete einen warmen Händedruck . . . Dann
eilte er fort , kam gerade noch zu dem fälligen Personenzug , der ins
Gebirge dampfte , fuhr über Dörings Station hinaus und verschwand im
Dunkel des Abends .

(Fortsetzung folgt .)
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Wk Mkge der Stimm
erweist sich immer mehr als eben¬
so notwendig wie diejenige etwa
der Hände und der Zähne . Unter
allen Mitteln , die eine klare freie
Stimme schaffen , wohltuend am
Rachen und Hals wirken, üblen
Geruch aus dem Mund nehmen ,
hat sich keines nur annähernd
so verbreitet und behauptet als
die in ihrer Wirkung unvergleich¬
lichen Wybert - Tablette «. Sie
gehören zum eisernen Bestände
jedes Haushaltes , wie Seife und
Zahnpulver . Die lange aus¬
reichende Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark .
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